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^msL Hacb Zisdbt.

6uropa: Aber Willy, warum hast du denn die Suppe so ungern gegessen Du hast sie dir dod) selber eingebrockt."
QXtUy: Sie war mir zu scharf." Guropa: merkwürdig, wie nocb deine Grossmutter mitgegessen, da hast du ja immer alles
ausgelöffelt." S&ttlly : Ja, weisst du îîîutter, jetzt ist der Gdi" am rjiscb und der verpfeffert mir immer die Suppe aus
£iebe zu seiner Fränzel. "

Cuvopâ: ,Fber Aitl^ warum ksst äu âenn äie Suppe so ungern gegessen Vu ksst sie äir äock selber eingebrockt."
MUy: Sie war mir 2U scksrf." Cuvsps: Merkwüräig, wie nock äeine Lrossmutter mitgegessen, äskastäu js immer alles
ausgelöffelt." MMy : Ja, weisst àu Mutter, jetÄ ist äer Lcli" am risck unä äer verpfeffert mir immer äie Suppe aus
Liebe 2U seiner fràel. "
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